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TSV Tauberbischofsheim, Abteilung Karate: Neuer Anfängerkurs beginnt am 7. März / Prüfungsseminar und großer internationaler Lehrgang werfen Schatten voraus

Karateka dürfen sich auf Meister Yoshinobu Ohta freuen
Tauberbischofsheim. Die Karateab-
teilung des TSV Tauberbischofs-
heims trotzt schon seit längerem den
Widrigkeiten der Covidpandemie
und versucht, ihr Trainingsangebot
aufrecht zu erhalten. So findet neben
dem reglementierten Hallentrai-
ning, bei jedem Wetter, Training im
Freien statt. Dazu sind auch vereins-
fremde Karategäste willkommen.

Bei einem Karateanfängerkurs für
Erwachsene (ab Montag, 7. März,
montags von 19 bis 20 Uhr in der
Turnhalle der Grundschule am
Schloss) können sich Interessierte in
die Grundkenntnisse des Karate ein-
weisen lassen. Nach den Einfüh-
rungskursen werden sie mit in den
regulären Trainingsbetrieb aufge-
nommen.

Im März finden zwei große Kara-
teereignisse statt: Das Prüfungsse-

minar am Samstag, 5. März, unter
der Anleitung des Cheftrainers
Schlatt, zu dem Karatekämpfer aus
ganz Süddeutschland erwartet wer-
den, – und dann der große interna-
tionale Karatelehrgang von Freitag,
18., bis Sonntag, 20. März, den der in
England lebende japanische Gast-
trainer Yoshinobu Ohta abhält.
Meister Ohta begann vor fast 50 Jah-
ren – im Alter von 15 Jahren – mit Ka-
rate, wurde 1982 als neuer Assistent
von der Karatelegende Keinosuke
Enoeda ausgewählt und nach Eng-
land geschickt. Über 21 Jahre war er
dort für den Chefinstructor der JKA-
Europa tätig. Während dieser Jahre
machte er sich nicht nur in England
einen Namen als einer der weltweit
besten Techniker. Seine internatio-
nalen Lehrgänge in ganz Europa
zählten zu den besten ihrer Art.

Die Karateabteilung versucht mit
ihren Angeboten im traditionellen
Karate Interessierte aus ganz
Deutschland und natürlich auch aus
dem näheren Taubertal in die Halle
zu holen, um gemeinsam an dem
Wissen dieser Koryphäen teilzuha-
ben. Deswegen sind diese Sporter-
eignisse verbandsunabhängig und
für alle Karateka offen.

Natürlich hält sich die Karateab-
teilung des TSV Tauberbischofs-
heim beim regulären Training, wie
auch bei ihren Lehrgängen, vorbild-
lich an alle bestehenden Corona-
Auflagen, um den Teilnehmern
höchstmögliche Sicherheit zu ge-
währen, so die Verantwortlichen.

i Weitere Informationen gibt es
unter www.karate-tbb.de sowie
unter Telefon 09341/897635.

Tauberbischofsheim wird von Freitag, 18., bis Sonntag, 20. März, wieder zum Mekka der Karateka aus ganz Deutschland. Beim
internationalen Lehrgang wird auch Meister Yoshinobu Ohta wichtige Tipps geben. BILD: TSV-KARATEABTEILUNG

Schaffung von bezahlbarem Wohn-
raum. Mit der neuen Immobilien-
strategie werde voraussichtlich im
August ein Objekt in Hardheim mit
18 Wohneinheiten fertig. In Igers-
heim entstehe derzeit eines mit
sechs Wohneinheiten und in Lauda-
Königshofen sind 25 bis 30 Wohnun-
gen geplant.

Stolz auf Wertheimer Filiale
Große Freude herrscht über den
Neubau der Wertheimer Filiale, in
der am 10. April ein Tag der offenen
Tür geplant ist. Er ist farblich nicht
im sparkassenrot oder bankengrau
gehalten, sondern es dominieren
Wohlfühlfarben, wie Peter Vogel er-
läuterte. Rund sieben Millionen
Euro habe die Sparkasse Tauber-
franken investiert. Damit liege man
leicht über dem Budget.

„Das ist das größte Bauvorhaben
der Sparkasse seit 20 Jahren“, so Vo-
gel. In einem Buch mit dem Titel
„Die Sparkasse baut um“ wurde die-
se Maßnahme dokumentiert. „Wir
haben uns fitter, schlanker ge-
macht“, sagte der Vorstandsvorsit-
zende. „Das Buch zeigt den Change-
Prozess der Sparkasse Tauberfran-
ken am Beispiel von Wertheim.“

Dieser Neubau sei Zeichen dafür,
dass die Sparkasse zur Region stehe
und weiterhin in sie investiere. Sie
beteilige sich an der Ausbildungs-
messe der Fränkischen Nachrichten
„Zukunft Karriere“, die in diesem
Jahr im hybriden Format stattfinde.

„Wir sind selbst ein zertifizierter
Arbeitgeber und ein ausgezeichne-
ter Ausbilder“, hob der Vorstands-
vorsitzende hervor. Und er fügte an,
dass auch die Sparkasse noch Auszu-
bildende suche.

struktur, so dass die Videoberatung
längst Realität ist. Darüber hinaus
seien bereits 17 Geldautomaten mit
NFC-Schnittstelle installiert wor-
den, mit denen ein kontaktloses
Geldabheben möglich ist. 29 Geld-
automaten bieten Menschen mit
Sehbehinderung durch die Audio-
unterstützung Hilfe.

Stolz ist man auf die von der Stif-
tung Warentest für einfache Hand-
habe und guten Funktionsumfang
gelobte Sparkassen-App. Im vergan-
genen Jahr habe sich die Zahl der
Nutzer um mehr als 21 Prozent er-
höht. Auch der Telefon-Service und
das Online-Banking wurden von den
Kunden sehr gut angenommen. Bei-
de Bereiche verzeichnen eine deutli-
che Steigerung.

Klar nach oben zeigte der Verlauf
beim bargeldlosen Bezahlen. Betrug
der Anteil der kontaktlosen Karten-
zahlungen 2020 noch 59 Prozent,
waren es im vergangenen Jahr be-
reits 72 Prozent.

Ändern werden sich die Preismo-
delle für die Kontoführung, denen
jeder einzelne Kunde ausdrücklich
und per Unterschrift zustimmen
müsse, wie Wolfgang Reiner erläu-
terte. Vorgesehen seien zwei Mög-
lichkeiten: eine Flatrate für alle Vor-
gänge sowie die Einzelabrechnung.
Allein 33 000 digitale Briefe seien
hier zu versenden. Reiner räumte auf
die Frage nach der Preisgestaltung
ein: „Wir passen die Preise nach
oben an.“

Wohnraum schaffen
Vor dem Hintergrund der Woh-
nungsknappheit auch in der Main-
Tauber-Region liegt der Fokus der
Sparkasse Tauberfranken auf der

Finanzmärkten nahezu schlagartig
größere Bewegungen zu verzeich-
nen. Auslöser war, dass die Noten-
banken deutlicher als zuvor zu einer
Neubewertung an den Zins- und
Rentenmärkten beigetragen haben.
Die US-Notenbank Fed und zuletzt
sogar die Europäische Zentralbank
(EZB) haben inzwischen klar signali-
siert, dass sie die ultra-expansive
Geldpolitik entschlossen und
schneller als bislang gedacht been-
den wollen.

Der Wertpapierumsatz – das sind
Käufe plus Verkäufe – erhöhte sich
gegenüber dem Vorjahreszeitraum
deutlich um rund 107 Millionen
Euro auf 442,2 Millionen Euro, was
eine Steigerung von über 31,7 Pro-
zent bedeutet. Allein die Nachfrage
nach Investmentfonds der sparkas-
seneigenen Deka kletterte von 64,7
auf 111,7 Millionen Euro.

Vor Ort für die Kunden da sein,
will die Sparkasse Tauberfranken
auch weiterhin. Zwar hat sich die
Anzahl der Mitarbeitenden von 491
auf 479 durch natürliche Fluktuation
reduziert und auch die Zahl der Filia-
len ging um drei zurück, doch setze
man weiter auf den direkten Kontakt
zu den Kunden. „Wir sind ein men-
schenorientiertes Unternehmen“,
beschrieb Peter Vogel das Prinzip.
Persönliche Beratung und Digitali-
sierung gingen einher. Kräftig inves-
tiert worden sei in die digitale Infra-

Vor Ort präsent und nah
am Kunden: Diesem Cre-
do fühlt sich die Sparkasse
Tauberfranken verbun-
den und setzt deshalb auf
individuelle Beratung und
persönliche Begegnung,
auch wenn sich diese co-
ronabedingt schwieriger
gestaltet.

Von Heike von Brandenstein

Tauberbischofsheim. Die Bilanz der
Sparkasse Tauberfranken präsen-
tierten Vorstandsvorsitzender Peter
Vogel und Vorstand Wolfgang Rei-
ner bei einem digitalen Pressege-
spräch am Freitagvormittag. Für ihr
Haus reklamierten sie positive
Nachrichten. So habe sich die Spar-
kasse Tauberfranken trotz des nied-
rigen negativen Zinsniveaus in den
meisten Kerngeschäftsfeldern ge-
genüber dem Vorjahr verbessert. Die
Bilanzsumme sei um mehr als neun
Prozent auf 3,45 Milliarden Euro ge-
wachsen, das Kreditvolumen wurde
mit 4,8 Prozent auf 2,03 Milliarden
Euro gesteigert. Die Kundeneinla-
gen wuchsen auf 2,55 Milliarden
Euro an.

Hohe Kreditnachfrage
Die Nachfrage nach Krediten bewe-
ge sich weiter auf hohem Niveau. Vor
allem Fördermittel wurden stark be-
ansprucht. So habe die Sparkasse
Tauberfranken im vergangenen Jahr
ein Volumen in Höhe von 84,2 Mil-
lionen Euro zur Bewilligung bearbei-

tet. Das Gesamtvolumen an öffentli-
chen Förderkrediten im Bestand
und beim Neugeschäft sei von 320
Millionen Euro auf mehr als 353
Euro geklettert.

„Die Bedeutung des Förderkre-
ditgeschäfts wird sich auch in die-
sem Jahr nicht ändern. Wegen des
überraschend ausgerufenen An-
trags- und Zusagestopps bei der KfW
sind wir in enger Abstimmung mit
der Landesbank Baden-Württem-
berg“, betonte Wolfgang Reiner. Eng
verzahnt sind die Förderkulissen mit
dem Thema Bauen und Renovieren
im Zuge des Klimaschutzes. Auch im
privaten Wohnungsbau stiegen die
Kredite von 169 auf über 172 Millio-
nen Euro.

Immobilienvermittlung läuft
Als äußerst erfolgreich bezeichnete
Wolfgang Reiner die Immobilienver-
mittlung. „Unsere Immobilien-Cen-
ter haben ihre Vermittlungstätigkeit
erneut gesteigert und 2021 mit 72
Objekten ihre Ausnahmestellung im
regionalen Immobilienmarkt bestä-
tigt. Das vermittelte Transaktionsvo-
lumen betrug 18,7 Millionen Euro“,
so Reiner.

Auch im Wertpapiergeschäft er-
zielte die Sparkasse Tauberfranken
beste Ergebnisse, was Vogel und Rei-
ner mit der Entwicklung an den Ka-
pitalmärkten und dem anhaltenden
Niedrigzins begründeten. Wolfgang
Reiner unterstrich, dass der Aufbau
von Vermögensanlagen zwingend
notwendig sei, um die Kunden vor
der hohen negativen Realverzinsung
zu schützen.

Sowohl er als auch der Vorstands-
vorsitzende sehen aber die Zinswen-
de. Seit Anfang Februar seien an den

Peter Vogel, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Tauberfranken, und Vorstand Wolfgang Reiner beim Online-Pressegespräch. BILD SPARKASSE TAUBERFRANKEN

Sparkasse Tauberfranken: Vorstandsvorsitzender Peter Vogel und Vorstand Wolfgang Reiner stellten die überaus positive Bilanz 2021 ihres Hauses vor

Kundenbindung durch Vor-Ort-Präsenz

„Wir sind ein
menschenfreundliches

Unternehmen.“
PETER VOGEL, SPARKASSE TAUBERFRANKEN

Breitbandausbau: Keine Kosten
für Legung von Hausanschluss

Rückbau bei
Kündigung
möglich
Main-Tauber-Kreis. Ein Hausbesitzer,
der zwar nicht im Main-Tauber-
Kreis wohnt, hier aber eine vermie-
tete Immobilie besitzt, fragte bei den
FN nach, ob es wirklich so sei, wie
ihm Bekannte aus hiesiger Region
mitgeteilt haben: Der „toni“-Haus-
anschluss der Breitbandversorgung
Deutschland sei in der Vorvermark-
tungsphase kostenfrei. Seiner Re-
cherche zufolge sei in Punkt 16.8 der
Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen anderes zu entnehmen.

Die FN fragten bei Thomas Fuchs,
Pressesprecher der BBV, nach. „Der
Hausanschluss ist kostenlos“, so
Fuchs. Die BBV geben den Kunden
mit diesem Angebot in der Vorver-
marktungsphase einen Vertrauens-
vorschuss. In dem vom Hausbesitzer
angesprochenen Punkt 16.8 geht es
um das Mieten eines Anschlusses.
Das sei aber im Main-Tauber-Kreis
überhaupt nicht der Fall. Das Breit-
bandkabel sei bis zum Netzüberga-
bepunkt Eigentum der BBV. Wer ei-
nen Vertrag mit der BBV abschließe,
wolle die Glasfaser in der Regel auch
nutzen, weil sie schnelles Internet
garantiert, so Fuchs.

Wer allerdings einen Vertrag
schließe und ihn zum erstmöglichen
Termin – in der Regel nach zwei Mo-
naten – wieder kündige, könnte sich
selbst ein Schnippchen schlagen.
„Die BBV ist nicht verpflichtet Kun-
den erneut anzuschließen“, so
Fuchs. Sie könne sie auch ablehnen.
Außerdem behalte sie sich aus-
drücklich das Recht vor, den An-
schluss und die Leitung zurückzu-
bauen, da sich diese in ihrem Eigen-
tum befinde. Das Zutrittsrecht zur
Leitung habe sie.

Derzeit sei auch nicht absehbar,
ob es zu Verträgen mit anderen An-
bietern – dem sogenannten „open
access“ – komme, erläutert Fuchs.
Grundsätzlich sei die BBV aber dazu
bereit. hvb

Die BBV vermarktet derzeit Verträge zum
Breitbandanschluss. BILD: DPA

Quelle: Fränkische Nachrichten 19.02.2022




